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Alles hat seine Zeit. 

Es gibt eine Zeit der Freude, 

eine Zeit der Stille, 

eine Zeit des Schmerzes, der Trauer 

und eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Dankbarkeit für ihre Kameradschaft und ihren Einsatz für die FF Kirchham 

gedenken wir unserer verstorbenen Mitglieder. 

 

 ___________________________________________________________________________________  

Titelseite: 

Verleihung des Awards „Sauberste Region Österreichs 2016“ an die Gemeinde Kirchham durch ARA-

Vorstand Werner Knausz und Schisprungstar Gregor Schlierenzauer. Foto: Klemens Fellner 

Rückseite: 

Die Delegation der Feuerwehrjugend Kirchham bei der Übergabe des Friedenslichtes in der Stiftsbasilika 

St. Florian. 
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Wir denken in lieber Erinnerung 

an unseren Kameraden OBM Alois Hessenberger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

28.01.1942 – 09.01.2016 

 

 

 

 

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens. 

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 

Sie werden uns an dich erinnern. 
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Verwaltungstätigkeiten 2016 

14. Februar: 

Jahresvollversammlung – zwei Mitglieder werden 

für den Aktivstand angelobt. 

Vollversammlungen wurden durchgeführt am: 

 23. Juni 

 24. November 

Bei dieser Versammlung gibt Kommandant 

Gerhard Hutterer bekannt, dass er seine 

Funktion als Feuerwehrkommandant zur Ver-

fügung stellen wird. 

Kommandositzungen wurden abgehalten am: 

 19. Jänner 

 9. März 

 20. April 

 11. Mai 

 15. Juni 

 8. November 

 30. November 

22. März: 

Bezirksfeuerwehrtag im Kongress & Theater-

Haus Bad Ischl – sechs Feuerwehrmitglieder 

nehmen daran teil. 

5. April: 

Abschnittstagung im Mezzo Ohlsdorf – vier Feu-

erwehrmitglieder beteiligen sich dabei. Schwer-

punktthema: Feuerwehr-Seelsorge und Stress-

verarbeitung nach belastenden Einsätzen (SvE). 

13 weitere Zusammenkünfte zur Erledigung or-

ganisatorischer Angelegenheiten (Feuerwehrfest-

tage, Übungsplanerstellung, etc.) sind ebenfalls 

dem Aufgabenbereich Verwaltung zuzurechnen. 

25. Mai: 

Beim Bezirks- und Abschnittsfeuerwehrkomman-

dantentag in Linz wird OBR Stefan Schiendorfer 

zum Viertelvertreter des Traunviertels gewählt. 

Unser Bezirksfeuerwehrkommandant ist somit 

Mitglied der Landes-Feuerwehrleitung. 

 

Mitglieder des Feuerwehrkommandos 

Feuerwehrkommandant Gerhard Hutterer 

Kommandantstellvertreter  Ing. Bernhard Hutterer 

Schriftführer Dipl.-Ing. Alois Steinbach 

Kassenführer Stefan Haas 

Gerätewart Karl Bammer-Reisenbichler 

Zugskommandanten 
Manfred Rescheneder 

Mario Thallinger 

Lotsenkommandant Martin Danzer 

Chronist Helmut Piringer 

Kassenführerhelfer Martin Forstinger 
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Neben diesen Veranstaltungen fielen noch viele 

Tätigkeiten an, die in den Bereich Verwaltung/ 

Organisatorisches fallen. In Summe betrug der 

Aufwand dafür 1.412 Stunden. 

Hierzu zählen Besprechungen am Gemeindeamt, 

alle Besprechungen und Arbeitskreise außerhalb 

von Kommandositzungen, Vorbereitungen von 

Kommandositzungen, Vollversammlungen und 

Elternabenden für die Feuerwehrjugend inklusive 

der dazugehörigen Präsentationen, Arbeiten im 

Zusammenhang mit dem Internetauftritt, Gestal-

tung des Schaukastens am Gemeindevorplatz, 

Tätigkeiten der Rechnungsprüfer, alle Schreib- 

und Dokumentationsarbeiten, Erstellung der Pro-

tokolle über Kommandositzungen und Vollver-

sammlungen, Führung der Mitgliederevidenz, 

Anmeldungen zu Lehrgängen und Bewerben, 

Erstellung der Einsatzberichte, Öffentlichkeitsar-

beit, Bewilligungs- und Förderansuchen, Statisti-

ken, Vorbereitung von Ausrückungen und kame-

radschaftlichen Aktivitäten, Präsentationen in 

Volksschule und Kindergarten Kirchham, etc. 

 ___________________________________________________________________________________  

Weitere Funktionen 

Mit Funktionen bzw. Aufgaben in der Feuerwehr sind betraut: 

Gruppenkommandanten 

Johannes Amering  

Dipl.-Ing. Victoria Hutterer  

Thomas Pöll 

Hubert Schnellnberger 

Atemschutzwart Ing. Stefan Forstinger 

Gerätewarthelfer Lukas Stadlhuber 

Jugendbetreuer Ing. Bernhard Hutterer  

Jugendhelfer 

Dipl.-Ing. Alois Steinbach 

Elisabeth Steinbach 

Thomas Stöttinger 

Mario Thallinger 

Homepage und Schaukasten 

Dipl.-Ing. Alois Steinbach 

Elisabeth Steinbach 

Dipl.-Ing. Victoria Hutterer 

Mario Thallinger 

Ausbilder für 5,5-Tonnen-Lenkberechtigung 

Josef Amering 

Karl Bammer-Reisenbichler (1961) 

Rudolf Pesendorfer 

Manfred Rescheneder 

Prüfer für 5,5-Tonnen-Lenkberechtigung 
Martin Danzer 

Gerhard Hutterer (1968) 

Bewerbsgruppenbetreuer 
Johannes Amering 

Josef Amering 
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Aus- und Weiterbildung 

Für die erfolgreiche Durchführung von Einsätzen 

ist die Zusammenarbeit von gut ausgebildeten 

Feuerwehrmitgliedern Voraussetzung. 

Die Ausbildung erfolgt durch die Grundausbil-

dung und die laufenden Übungen und Schulun-

gen in der eigenen Feuerwehr, durch Lehrgänge 

auf Bezirksebene und in der Oö. Landesfeuer-

wehrschule, sowie durch die Vorbereitungen auf 

die Bewerbe und Leistungsprüfungen. 

Für die Vorbereitung auf Löschgruppenbewerbe 

wurden 31 Übungen abgehalten. 

Sechs Feuerwehrmitglieder bereiteten sich auf 

die Atemschutzleistungsprüfung in den Stufen 

Silber und Gold (Foto) vor. 

 

Ein Feuerwehrmitglied bereitete sich bei vier 

Schulungen im Bezirk auf den Bewerb um das 

Funkleistungsabzeichen in Gold vor. 

Für die Ausbildung der Aktivmannschaft wurden 

2.436 Stunden aufgewendet. 

Überblick über Schulungen und Übungen: 

15./23. Jänner: 

Maschinisten-Grundausbildung. 

22. Jänner: 

Fahrzeug- und Gerätetag, Geräteinventur Last. 

6./13. Februar: 

Maschinisten-Grundausbildung. 

19. Februar: 

Schulung Ortschaften, Straßenbezeichnungen, 

Hausnamen, Löschwasserversorgung. 

 

26. Februar: 

Lotsenübung. 

6. März: 

Lotsenschulung. 

11./18. März: 

Technische Übungen – Hebekissen, Schere, 

Spreizer, Greifzug. 

25. März: 

Gesamtübung Styria-Rohbau Bergham. 

6./8./18. April: 

Atemschutzleistungstest („Finnentest“) im Feu-

erwehrhaus (Foto oben). 

7. April: 

Kraftfahrerschulung. 
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22. April: 

Frühjahrsübung Tischlerei SFK (Foto Seite 6 

unten) – mit FF Feichtenberg, FF Altmünster, FF 

Lederau, FF Rahstorf, FF St. Konrad, Rotes 

Kreuz Vorchdorf. Personenrettung, Löschwasser-

förderung über längere Wegstrecken, Schützen 

von Gebäudeteilen, Einsatz von Drehleiter, Zu-

sammenarbeit mit Rettungsorganisation. 

21. Mai: 

Maschinisten-Grundausbildung. 

25. Mai: 

Schulungsabend mit Christian Gruber (OAW für 

Ausbildung), FF Altmünster – Personenrettung, 

Absturzsicherung. 

 

27. Mai: 

Schulungsabend Personenrettung, Absturzsiche-

rung – Halten, Rückhalten, Sichern, Knotenkun-

de. 

10. Juni: 

Schulungsabend Personenrettung, Absturzsiche-

rung. 

10. September: 

Gesamtübung Forststraße Fraunholz – Perso-

nenrettung; eingeklemmte Person in Auto und 

unter Baum. 

23. September: 

Übung Silobergung. 

7. Oktober: 

Übung VS Kirchham (Fotos rechts) – Suche 

vermisster Kinder und Rettung über Leiter. 

 

8. Oktober: 

Übung Einsatzzone FF Lederau – Löschwasser-

versorgung über lange Wegstrecken. 

19. Oktober: 

Herbstübung Großroith – mit FF Feichtenberg, 

FF Bäckerberg, FF Lederau. Löschwasserver-

sorgung, Pendelverkehr TLF, Personenrettung, 

Schützen von Gebäudeteilen. 

 

16. November: 

Schulung Alarmierungsordnung. 

18. November: 

Funkübung. 

23. November: 

Kraftfahrerschulung. 

29. November: 

Schulung Florianstation. 
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Lehrgangsteilnahmen 2016 

Im Jahr 2016 haben neun Feuerwehrmitglieder zehn verschiedene Lehrgänge auf Abschnitts- oder Be-

zirksebene und in der Oö. Landesfeuerwehrschule besucht. Zwei Feuerwehrmitglieder schlossen die 

bereits während ihrer Jugendmitgliedschaft begonnene Grundausbildung in der Feuerwehr ab. Elf Feu-

erwehrmitglieder absolvierten feuerwehrintern die Maschinisten-Grundausbildung. Neun Feuerwehrmit-

glieder nahmen an einem von der FF Vorchdorf organisierten Führerscheinkurs für die Gruppe C teil. 

Grundlehrgang (AB GM) 
Gerhard Hutterer (1999) 

Peter Pfundner 

Gruppenkommandantenlehrgang Jürgen Zopf 

Funklehrgang 
Gerhard Hutterer (1999) 

Peter Pfundner 

Lehrgang TLF-Besatzungen Jürgen Zopf 

Kommandanten-Weiterbildungslehrgang Gerhard Hutterer (1968) 

Technischer Lehrgang I 
Florian Neuböck 

Mario Thallinger 

Seminar für Ausbildung Ing. Bernhard Hutterer 

Brandschutzpass-Lehrgang Martin Danzer 

Grundausbildung in der Feuerwehr 
Gerhard Hutterer (1999) 

Peter Pfundner 

Maschinisten-Grundausbildung 

Christian Forstinger 

Florian Forstinger 

Gerhard Hutterer (1999) 

Alexander Kienesberger 

Bernhard Loitelsberger 

Michael Lüftinger 

Florian Neuböck 

Thomas Pflügl 

Peter Pfundner 

Elisabeth Steinbach 

Thomas Stöttinger 

Landes-Feuerwehrtag Ing. Bernhard Hutterer 

Ausbilderschulung (AB GM) 
Ing. Bernhard Hutterer 

Manfred Rescheneder 

 

Michael Lüftinger absolvierte 2015 den Funklehrgang, nicht wie im Jahresbericht 2015 irrtümlich ange-

führt Florian Forstinger. 
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Bewerbe und Leistungsprüfungen 

18. März: 

Bewerb um das Funkleistungsabzeichen in Gold 

in der Oö. Landesfeuerwehrschule, ein Feuer-

wehrmitglied. 

9. April: 

Atemschutzleistungsprüfung im Feuerwehrhaus 

Laakirchen (Fotos links). Vier Feuerwehrmitglie-

der in Stufe Gold, zwei in Stufe Silber. Komman-

dantstellvertreter Bernhard Hutterer bildet dabei 

mit zwei Mitgliedern der FF Feichtenberg einen 

Trupp in der Stufe Gold. 

 

In der Stufe Silber kann eine Schutzkappe einer 

Reserveflasche wegen Überdruck nicht gelöst 

werden, daher erreicht der angetretene Trupp 

das Prüfungsziel nicht. 

15. April: 

Kuppelbewerb in Pratsdorf-Hammersdorf, Ge-

meinde Pettenbach (KI), eine Gruppe. 

 

11. Juni: 

Abschnittsbewerb Attersee in Kogl, St. Georgen 

im Attergau (VB, Gästeklasse, Fotos rechts), 

eine Gruppe. 7. Rang Bronze, 6. Rang Silber. 

 

18. Juni: 

Abschnittsbewerb in Diethaming, eine Gruppe. 

7. Rang in Bronze, 14. Rang in Silber. 

2. Juli: 

Bezirksbewerb in Feichtenberg, eine Gruppe. 

17. Rang in Bronze, 16. Rang in Silber. 

 

8. Juli: 

Landesfeuerwehrleistungsbewerb um die Feuer-

wehrleistungsabzeichen in Bronze (359,40 Punk-

te) und Silber (363,36 Punkte) in Frankenburg, 

eine Gruppe. 

23. Juli: 

Bezirks-Kuppelbewerb in St. Konrad, eine Grup-

pe. 11. Rang in Bronze, 9. Rang in Silber. 

6. August: 

Nassbewerb in Pfandl, eine Gruppe. 4. Rang in 

Bronze, 10. Rang in Silber, 6. Rang Gesamtwer-

tung. 



 
 

 
 F F  K I R C H H A M  

 

S e i t e  1 0  

J A H R E S B E R I C H T  A U S B I L D U N G  2 0 1 6  

Leistungsabzeichen 2016 

Bei Bewerben und Leistungsprüfungen haben Feuerwehrmitglieder 49 Leistungsabzeichen erworben, 

davon entfallen 39 auf die Feuerwehrjugend. Aktive Feuerwehrmitglieder haben folgende Leistungsab-

zeichen erworben: 

Atemschutzleistungsabzeichen in Gold 

Ing. Bernhard Hutterer 

Franz Martin Hutterer 

Dipl.-Ing. Victoria Hutterer 

Dipl.-Ing. Alois Steinbach 

Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze 
Gerhard Hutterer (1999) 

Peter Pfundner 

Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber 

Florian Forstinger 

Michael Lüftinger 

Elisabeth Steinbach 

Funkleistungsabzeichen in Gold Florian Neuböck 
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Übersicht über die Einsätze 2016 

Im Jahr 2016 waren insgesamt 124 Einsätze zu 

leisten. Diese gliedern sich in 117 technische 

Einsätze und vier Brandeinsätze (davon eine 

Brandsicherheitswache) im Pflichtbereich. Die FF 

Kirchham wurde zu zwei Brandeinsätzen und 

einem technischen Einsatz außerhalb des Ge-

meindegebietes alarmiert. Der einsatzstärkste 

Monat war Juli mit 73 Einsätzen. Die Haupttätig-

keiten bei den technischen Einsätzen betrafen 

Arbeiten nach Elementarereignissen (69), Stra-

ßen- und Kanalreinigungen (16), Wassertrans-

porte (12) und Lotsendienste (8). Hier ein Über-

blick über die wichtigsten Einsätze: 

5. Jänner: 

Sicherungsdienst Glöcklerlauf. 

13. März: 

Verkehrsunfall eingeklemmte Person in Vorch-

dorf, Eggenberg, Alarmstufe 3 – PKW gegen 

StadtRegioTram geprallt. Einsatz der FF Kirch-

ham nicht mehr notwendig. 

15. März: 

Tierrettung – Versuch, vier entlaufene Jungrinder 

im Bereich Schindler, Priglhof, Hinterpühret ein-

zufangen, erfolglos abgebrochen. Sie konnten 

später von den Eigentümern wieder eingefangen 

werden. 

15. April: 

Parkplatzdienst und Brandsicherheitswache bei 

„Kultur in der Werkstatt“, einer Veranstaltung des 

Büchereiteams (Musikkabarett). 

Während dieses Einsatzes Alarmierung über 

LWZ zu „Brand Wohnhaus“ in Hagenmühle – 

eine Waschmaschine war in Brand geraten. 

Brand bei Eintreffen bereits gelöscht. 

 

3. Mai: 

Brandeinsatz in Berg, Vorchdorf (Foto links un-

ten) – Löschangriff mit Atemschutz. 

 

9. Mai: 

Brandeinsatz Schloss Ebenzweier, Altmünster 

(Fotos rechts oben und Mitte) – Wasserversor-

gung mit Tragkraftspritze und Pendelverkehr mit 

RLF-A, Innenangriff mit Atemschutz. 

 

13. Mai: 

Aufräumarbeiten nach Verkehrsunfall in Berg-

ham (Foto unten) – PKW gegen Baum geprallt, 

keine Verletzten. 
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21./26. Mai: 

Sicherungsdienst Pfarrfirmung und Fronleich-

namsprozession. 

3. Juni: 

Parkplatzdienst Firma Weingärtner – 50-jähriges 

Firmenjubiläum. 

18. Juni: 

Parkplatzdienst und Brandsicherheitswache bei 

Veranstaltung der Landjugend Kirchham. 

 

2. Juli: 

Unwettereinsätze (Fotos links) – Alarmierung 

unmittelbar nach Siegerehrung Bezirksbewerb in 

der Hagenmühle. Sieben Alarmierungen durch 

LFK, elf Einsätze, zwei weitere Einsätze an den 

folgenden Tagen. 

4. Juli: 

Brandeinsatz Bahnhofweg – Feuerwerkskörper 

in Lagerfeuer. 

23. Juli: 

33 Unwettereinsätze – 17 Alarmierungen durch 

LFK, Unterstützung durch FF Feichtenberg. Kel-

ler und Fahrzeuge unter Wasser, Vermurungen, 

Überflutungen, Sturmschäden. 

 

24. Juli: 

Weitere Unwettereinsätze – zwei weitere Alar-

mierungen durch LFK, 16 Einsätze, Unterstüt-

zung durch FF Feichtenberg. Durch Eindringen 

von Wasser in Keller sind Öltanks aufge-

schwommen und geborsten, Ölverunreinigung 

erforderte Beiziehen der Wasserrechtsbehörde. 

Dachreparaturen und Schlammbeseitigungen. 

Fünf weitere Einsätze an den folgenden Tagen. 

26. Juli: 

Ölspur Kapellenweg – Ölaustritt durch beschä-

digte Hydraulikleitung bei LKW-Ladekran. 

4. August: 

Ölspur Kampesberg – Ölaustritt bei Verkehrsun-

fall LKW mit Moped. 

4. September: 

Verkehrsunfall Guggenberg (Foto) – Kollision 

zweier PKW. Verkehrsregelung, Fahrzeug von 

Straße entfernt. 

 

10. September: 

Sicherungsdienst „Feichtenberg-Trophy“ – Un-

terstützung der FF Feichtenberg. 

11. November: 

Sicherungsdienst bei der Martinsfeier des Kin-

dergartens. 

2. Dezember: 

Aufräumarbeiten nach Verkehrsunfall Kreuzung 

Eisengattern – Kollision zweier PKW. Verkehrs-

regelung, Straßenreinigung.  

11. Dezember: 

Brandeinsatz Kampesberg – starke Rauchent-

wicklung aus Hackschnitzellager. Teilweise 

Räumung des Lagers mit Atemschutz, Kontrolle 

mit Wärmebildkamera. 
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Angelobungen Aktivstand 

Gerhard Hutterer (1999) 

Peter Pfundner 

 

 

Austritte, Überstellungen und Todesfälle 

Alois Hessenberger  verstorben am 09.01.2016 

Petra Thallinger Austritt am 22.01.2016 

Franz Waldl-Gruber Reservestand ab 01.12.2016 

 

Beförderungen 

Hauptfeuerwehrmann 
Lukas Stadlhuber 

Thomas Stöttinger 

Löschmeister 
Robert Frischmuth 

Michael Söllner 

 

Ehrungen 

Bürgermeister Johann Kronberger überreichte 

bei der Jahresvollversammlung am 14. Februar 

2016 an fünf Feuerwehrmitglieder die von der 

Oö. Landesregierung verliehenen Dienstmedail-

len für langjährige Mitgliedschaften bei der Feu-

erwehr. 

 

Dienstmedaille - 25 Jahre Feuerwehrdienst Markus Hessenberger 

Dienstmedaille - 40 Jahre Feuerwehrdienst 

Franz Hutterer (1960) 

Alois Jungwirth 

Karl Söllner 

Dienstmedaille - 50 Jahre Feuerwehrdienst Franz Beiskammer 
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Aktivitäten im Jahr 2016 

Für Wartung/Arbeit, Ausrückungen und Veran-

staltungen wurden 6.694 Stunden aufgewendet. 

Dabei handelt es sich um einen Großteil der Ar-

beiten im Zusammenhang mit den Feuerwehr-

festtagen, alle Kontroll-, Wartungs- und Repara-

turarbeiten an Ausrüstungsgegenständen, Fahr-

zeugen und Feuerwehrhaus, Pflege der Außen-

anlagen, alle kirchlichen und kameradschaftli-

chen Ausrückungen. Hinzu kommen noch von 

Nichtmitgliedern erledigte Tätigkeiten, wie die 

laufende Reinigung des Feuerwehrhauses (Bri-

gitte Hutterer, Margarete Pesendorfer) oder die 

Mitarbeit der freiwilligen Helferinnen und Helfer 

bei den Feuerwehrfesttagen. Seit Ende August 

wurden 1.292 Stunden von Angehörigen erfasst. 

5. Jänner: 

Teilnahme Glöcklerlauf mit „Feuerwehrkappe“. 

12. Jänner: 

Nachtwache für Kamerad Alois Hessenberger 

(„Göbl“) – 38 Feuerwehrmitglieder. 

13. Jänner: 

Begräbnis Alois Hessenberger – 40 Feuerwehr-

mitglieder. 

29. Jänner: 

Jahresvollversammlung der FF Feichtenberg im 

ZIB Hagenmühle. 

29./30. Jänner: 

Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehrhaus 

Kirchham in Zusammenarbeit mit der Firma 

Cresu-Brandschutztechnik (Alois Schwödiauer) – 

235 Feuerlöscher werden überprüft. 

 

8. Februar: 

Pumpenservice beim RLF-A. 

25. Februar: 

Überprüfung Atemschutzgeräte. 

4. März: 

16 Feuerwehrmitglieder gratulieren Thomas Stöt-

tinger und seiner Cornelia zur Geburt von Toch-

ter Valerie am 1. März. Der Feuerwehrstorch 

kommt wieder zum Einsatz. 

 

11. März: 

Zehn Feuerwehrmitglieder besuchen das Tisch-

preiskegeln der FF Feichtenberg. 

11. April: 

Die Vorbereitungen für die Feuerwehrfesttage 

sind bereits im Gang, die Werbetafeln werden 

aufgestellt. 

15. April: 

Jahreshauptversammlung Rotes Kreuz Ortsstelle 

Vorchdorf. 

23. April: 

Florianimesse. Der Gottesdienst steht unter dem 

Motto „Florian – ein Mann vieler guter Taten“. 71 

Feuerwehrmitglieder nehmen teil. 
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Anschließend gemütliches Beisammensein im 

Feuerwehrhaus Kirchham mit der FF Feichten-

berg und dem Gemeindevorstand. 

24. April: 

Festbesuch – Frühschoppen der FF Gschwandt, 

sieben Feuerwehrmitglieder. 

26. April – 6. Mai: 

Vorbereitung für Feuerwehrfesttage - Zeltaufbau, 

Zelteinrichtung. 

6. – 8. Mai: 

Feuerwehrfesttage mit T-NG, EGON7 und dem 

Musikverein Siebenbürger Vorchdorf. 

 

Zum Muttertag hat die Feuerwehrjugend kleine 

Aufmerksamkeiten gebastelt und verteilt diese an 

die Festbesucherinnen. 

 

9. Mai: 

Aufräumarbeiten nach den Feuerwehrfesttagen – 

Zeltabbau, Reinigen und Versorgen der Geräte 

und Einrichtungsgegenstände. 

11. Mai: 

Festausschusssitzung – bei Nachbesprechung 

werden positive und negative Erkenntnisse aus 

den Feuerwehrfesttagen besprochen und Ver-

besserungsmöglichkeiten diskutiert. 

20. Mai: 

Der ehemalige Kommandant der FF Feichten-

berg und Pflichtbereichskommandantstellvertre-

ter, Franz Spitzbart-Hiebleitner, erhält den Ehren-

ring der Gemeinde Kirchham. 

21. Mai: 

Feuerwehrhaussegnung in Viechtwang, elf Feu-

erwehrmitglieder. 

26. Mai: 

Fronleichnam – 52 Feuerwehrmitglieder beteili-

gen sich bei herrlichem Wetter am Kirchgang und 

an der Fronleichnamsprozession. 

 

1. Juni: 

Wir stellen den Feuerwehrstorch in Bergham auf 

und gratulieren Mario Thallinger und seiner 

Angelika zur Geburt ihrer Tochter Magdalena 

Silvia am 31. Mai – 19 Feuerwehrmitglieder. 
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7. Juni: 

17 Schulanfänger aus dem Kindergarten besu-

chen die Feuerwehr und informieren sich über 

ihre Ausrüstung und Aufgaben. 

 

22. Juni: 

Nach der Neuanschaffung der Einsatzbekleidung 

im Vorjahr werden die nicht mehr benötigten 

„alten“ Einsatzjacken einer Hilfslieferung nach 

Rumänien zur Verfügung gestellt. 

24. Juni: 

Die beiden vierten Klassen der Volksschule 

Kirchham besuchen mit ihren Klassenlehrerinnen 

die FF Kirchham. 37 Kinder verschaffen sich ei-

nen Überblick über die Aufgaben, Tätigkeit und 

Ausrüstung der Feuerwehr. Sie schnuppern in 

die Jugendausbildung, üben den Umgang mit 

tragbaren Feuerlöschern und werden schließlich 

(nach einer kleinen Stärkung im Feuerwehrhaus) 

mit den Feuerwehrfahrzeugen nach Hause ge-

bracht. Später erhalten sie noch ein Billet mit 

einem Erinnerungsfoto an diesen Lehrausgang. 

 

3. Juli: 

Ein defekter Akku bei der unterbrechungsfreien 

Stromversorgung wird als Ursache für die Netz-

werkprobleme bei den Einsätzen am vergange-

nen Abend eruiert und die Reparatur veranlasst. 

Festbesuch – Frühschoppen der FF Feichten-

berg in der Hagenmühle, sieben Feuerwehrmit-

glieder. 

12. Juli: 

Wir gratulieren Franz Waldl-Gruber („Matthias“), 

der am 1. Juli den 60-er gefeiert hat – sieben 

Feuerwehrmitglieder. 

 

16. Juli: 

Die Marktgemeinde Altmünster lädt zu einer 

Dankesfeier für den Brandeinsatz beim Schloss 

Ebenzweier – zehn Feuerwehrmitglieder. 

22. Juli: 

Der Feuerwehrstorch hat seinen nächsten Ein-

satz – wir gratulieren Josef Radner und seiner 

Nadine zur Geburt ihrer Tochter Julia Carolina 

am 21. Juli. 
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26. Juli: 

Zur Reinigung und Reparatur der bei den Un-

wettern vom vergangenen Wochenende in Mit-

leidenschaft gezogenen Ausrüstung findet ein 

„Arbeitsabend“ statt. 

14. August: 

Festbesuch – Frühschoppen der FF Diethaming, 

zehn Feuerwehrmitglieder. 

Festbesuch – Frühschoppen des Trachtenver-

eins in der Hagenmühle, zehn Feuerwehrmitglie-

der. 

19. August: 

Nachtwache für Hilda Hessenberger („Göbl“) – 

16 Feuerwehrmitglieder. 

26. – 28. August: 

Feuerwehrausflug in das Val di Sole, Trentino – 

Palfinger-Werk Lengau, Chorherrenstift Neustift 

in Vahrn bei Brixen mit Weinkellerführung und 

Verkostung, Elektrobahn Dolomiti, Stadtführung 

Trento, Luftfahrtmuseum Gianni Caprone, Grap-

padestillerie Bertagnolli in Mezzocorona, Berg-

hütte im Val Meledrio im Nationalpark Brenta 

Dolomiten, Mendelpass, Ritten, Erdpyramiden, 

Quartier in Terzolas – 1. Turnus. 

1. September: 

Für die beim Unwetter im Juli beschädigten Tore 

werden die Ersatzfenster geliefert. 

2. – 4. September: 

Feuerwehrausflug – 2. Turnus. 

11. September: 

Erntedankfest – 49 Feuerwehrmitglieder nehmen 

an der Ausrückung teil. Motto: „Was uns leben 

lässt“. 

18. September: 

Feuerwehrhaussegnung FF Gschwandt – zehn 

Feuerwehrmitglieder. 

25. September: 

Ortstrauertag – wir beteiligen uns mit 36 Feuer-

wehrmitgliedern an den Gedenkfeiern für die 

Opfer der Kriege. 

10. Oktober: 

Wir gratulieren Johann Holzinger („Gensrucker“) 

im GH Pöll zur Vollendung des 80. Lebensjahres 

am 5. Oktober – sechs Feuerwehrmitglieder. 

 

22. Oktober: 

Oktoberfest im Feuerwehrhaus. 99 Feuerwehr-

mitglieder und Angehörige verbringen ein paar 

gesellige Stunden im Feuerwehrhaus. 

23. Oktober: 

Festbesuch – Frühschoppen der FF Vorchdorf, 

acht Feuerwehrmitglieder. 

3./4. November: 

Nachtwache und Begräbnis des langjährigen 

Kommandanten der FF Bäckerberg, E-HBI Josef 

Pühringer („Groß-Riedler“). Eine Abordnung der 

FF Kirchham erweist ihm die letzte Ehre. 

3. Dezember: 

Wir treffen uns zum traditionellen Kamerad-

schaftsabend im Gasthaus Pöll. 

10. Dezember: 

Die Sportunion Kirchham feiert ihr 50-jähriges 

Bestehen. 

12. Dezember: 

Bei der Servolenkung des Einsatzfahrzeuges 

„Last“ wird ein Leck festgestellt und die Repara-

tur veranlasst. 

27. Dezember: 

Jahreshauptversammlung des Musikvereins 

Kirchham. 
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Das Jahr bei der Feuerwehrjugend 

Bei 57 Zusammenkünften, davon 13 Übungen 

zur Vorbereitung auf die Leistungsbewerbe, wer-

den ca. 3.650 Stunden aufgewendet. Für die 

Jugendausbildung wurden weitere 1.100 Stun-

den aufgewendet. 

8./15./22./29. Jänner: 

Gruppenstunden – Allgemeinwissen, wasserfüh-

rende Armaturen, Dienstgrade, Knoten, Brand-

schutz, Dienstbekleidung, Kleinlöschgeräte. 

 

Im Rahmen der Gruppenstunde am 15. Jänner 

erhalten die neuen Jugendmitglieder von der 

örtlichen Raiffeisen-Bankstelle zur Verfügung 

gestellte Sammelmappen für ihre Ausbildungsun-

terlagen. 

5. Februar: 

Erprobungen. 

 

14. Februar: 

Jahresvollversammlung – neun Angelobungen. 

 

12./19. Februar: 

Gruppenstunden – Knoten, gefährliche Stoffe, 

Nachrichtenübermittlung , wasserführende Arma-

turen, Orientierung. 

25. Februar: 

Für alle Mitglieder der Feuerwehrjugend werden 

„GET ACTIVE“ T-Shirts bestellt. 

26. Februar: 

Gruppenstunde – Erste Hilfe. Jürgen Gillesberger 

und Lukas Stadlhuber (Rotes Kreuz Vorchdorf) 

erläutern stabile Seitenlagerung, Reanimation 

und Verbände. An der Puppe wird eifrig trainiert. 

 

4./11. März: 

Gruppenstunde – Vorbereitung Wissenstest, ge-

fährliche Stoffe, Verkehrserziehung, Karte und 

Kompass, Seilknoten. 

12. März: 

Wissenstest – 13 Jugendmitglieder stellen sich 

im Feuerwehrhaus Ebensee der Überprüfung 

ihres Ausbildungsstandes und erwerben die ent-

sprechenden Leistungsabzeichen. 
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1. Erprobung Johannes Moser 

1. Erprobung und  

Wissenstestabzeichen in Bronze 

Benjamin Baumgartinger 

Julian Roman Ennser 

Alexander Lüftinger 

Gabriel Neustifter 

Elisabeth Pöcksteiner 

Madlen Schneeberger 

Lorenz Spitzbart 

David Tiefenthaller 

2. Erprobung Lorenz Radner 

2. Erprobung und Wissenstestabzeichen Silber 

Fabian Baumgartinger 

Mika Dörflinger 

Tobias Holzinger 

Matthias Schneeberger 

3. Erprobung 
Sebastian Forstinger 

Daniel Spitzbart 

4. Erprobung und Wissenstestabzeichen Gold Paul Pfundner 

 

18. März: 

Gruppenstunde – Wir basteln kleine Aufmerk-

samkeiten für die Frühschoppenbesucherinnen 

bei den kommenden Feuerwehrfesttagen anläss-

lich des Muttertages. 

Elternabend – die Eltern der Jugendfeuerwehr-

mitglieder werden über den Jahresablauf bei der 

Feuerwehrjugend, aber auch über die an die Ju-

gendmitglieder gestellten Erwartungen informiert. 

 

19. März: 

Die Feuerwehrjugend unterstützt die Müllmarkie-

rungsaktion des Umweltausschusses der Ge-

meinde Kirchham unter dem Motto "Wirf nix raus, 

sonst schaut's sooo aus!". Mit 300 gelben Pfeilen 

zwischen Kirchham und Guggenberg wird auf 

den achtlos weggeworfenen Müll entlang der 

Landesstraße hingewiesen. Wie sich noch zei-

gen sollte, eine sehr medien- und öffentlichkeits-

wirksame Aktivität, die das Image der Feuer-

wehrjugend einmal mehr sehr positiv darstellt. 

 

23. März: 

Pressekonferenz von Bürgermeister Kronberger 

zur Initiative gegen Straßenmüll – Er lädt auch 

Feuerwehrjugendmitglieder zur Teilnahme und 

Präsentation vor den Medienvertretern ein. 
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1. April: 

Gruppenstunde – Fortsetzung der Bastelarbeiten 

für die Muttertaggeschenke. 

 

2. April: 

Die Feuerwehrjugend führt eine Flursäuberungs-

aktion im Gemeindegebiet durch. Jetzt wird der 

bereits markierte Müll entlang der Vorchdorfer 

Landesstraße, aber auch entlang der übrigen 

Landesstraßen und einiger Güterwege einge-

sammelt. Die „Beute“ ist wieder beachtlich. 

8. April: 

Gruppenstunde – Exerzieren, Heimatkunde, 

Bewerbsgrundlagen. 

15./22./29. April: 

Bewerbsübungen. Am 29. April wird neben der 

Übung auch eine Kartoffelpyramide gebaut. 

 

23. April: 

Florianimesse. 21 Jugendmitglieder sind dabei. 

8. Mai: 

Feuerwehrfesttage – die Feuerwehrjugend hilft 

beim Frühschoppen tatkräftig mit. An die Festbe-

sucherinnen werden die in den Gruppenstunden 

hergestellten Geschenke verteilt. 

13. Mai: 

Gruppenstunde – Schlechtwetterprogramm. Vor-

führung TLF Oberweis, Knoten, Heimatkunde. 

17./20./25./27. Mai: 

Bewerbsübungen. 

26. Mai: 

Fronleichnam. 20 Jugendmitglieder. 

28. Mai: 

Bewerb in Lenzing (Abschnitt VB, Gästeklasse), 

eine Gruppe. 3. Rang in Bronze (1.034,96 Punk-

te), 9. Rang in Silber (981,92 Punkte). 

3. Juni: 

50 Jahre Firma Weingärtner – Werksführung für 

Feuerwehrjugend durch Manfred Rescheneder. 

Nach einer ausgiebigen Stärkung geht es zur 

Bewerbsübung. 

 

10./17./24./29. Juni, 1. Juli: 

Bewerbsübungen. 

11. Juni: 

Bewerb in Kogl, St. Georgen im Attergau (VB, 

Abschnitt Attersee, Gästeklasse), zwei Gruppen. 

1. Rang in Bronze (1.030,34 Punkte), 3. Rang in 

Silber (993,43 Punkte). Für acht Mitglieder der 

zweiten Gruppe war dies der erste Bewerb in 
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ihrer Feuerwehrlaufbahn (929,95 Punkte Bronze, 

912,98 Punkte Silber). Mit einem Gruppenge-

samtalter von 96 Jahren in Bronze und nur 93 

Jahren in Silber war dies die mit Abstand jüngste 

Gruppe beim Bewerb. 

 

18. Juni: 

Abschnittsbewerb in Diethaming – zwei Gruppen, 

3., 11. Rang in Bronze (1026,60 / 965,60 Punk-

te), 3. Rang in Silber (1024,20 / 935,60 Punkte). 

2. Juli: 

Bezirksbewerb in Feichtenberg, zwei Gruppen. 3. 

und 7. Rang in Bronze (1017,10 bzw. 998,80 

Punkte), 2. und 13. Rang in Silber (1002,20 bzw. 

957,60 Punkte). Elf Jugendfeuerwehrmitglieder 

erwerben das Feuerwehrjugendleistungsabzei-

chen in Bronze, zwei Jugendfeuerwehrmitglieder 

jenes in Silber. 

 

5. Juli: 

Übergabe der Leistungsabzeichen – Komman-

dant Gerhard Hutterer und Jugendbetreuer 

Bernhard Hutterer übergeben die Leistungsab-

zeichen an die Jugendmitglieder. Gefeiert wird 

bei einem Pizzaessen im Feuerwehrhaus. 

 

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Bronze Fabian Baumgartinger 

 Luca Dörflinger 

 Mika Dörflinger 

 Julian Roman Ennser 

 Julian Freilinger 

 Alexander Lüftinger 

 Gabriel Neustifter 

 Elisabeth Pöcksteiner 

 Lorenz Radner 

 Matthias Schneeberger 

 Florian Spitzbart 

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Silber 
Sebastian Forstinger 

Daniel Spitzbart 
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13. – 14. Juli: 

Jugendlager in Mettmach – 20 Jugendmitglieder 
und drei Betreuer, unser Jugendbetreuer Bern-
hard Hutterer ist auch Mitglied des Lagerkom-
mandos. Bereits beim Zeltaufbau beginnt es zu 
regnen. Wegen des anhaltenden Schlechtwetters 
muss das Lager bereits am zweiten Tag nach 
dem Frühstück abgebrochen werden und so sind 
wir mittags bereits wieder in Kirchham. 

Nach einer „Trocknungsphase“ treffen wir uns 
um 17:00 Uhr vollzählig zur Zeltreinigung. Viel 
Lob erntet die Feuerwehrjugend beim gemein-
samen Essen im GH Bauer für ihr Verhalten. 

22. Juli: 

Ferienpassaktion – Die Feuerwehren gestalten 
einen Nachmittag. Vom Feuerwehrhaus Kirch-
ham geht’s zum Bewerbsplatz, ins Koglberg und 
zu Fuß in die Hagenmühle zum Knackergrillen.  

13. August: 

Projekt RUK Teil 1 – Wanderung von Bergham 
über Hilzing, Lothring, Moarhof, Eisengattern, 
Krottendorf, Kaltenmarkt (Picknick in der Glatz-
mühle), Wolfsgraben, Kohlwiese (herrliche Krap-
fen), Himmelreich, Berneck in die Hagenmühle, 
immer in der Nähe der Gemeindegrenze, also 
„Rund um Kirchham“.  

10. September: 

Exkursion zum Tag der offenen Tür bei der Firma 
Lüftinger in Bad Wimsbach-Neydharting. 

11. September: 

Erntedankfest – 17 Jugendmitglieder nehmen an 
Festzug und Gottesdienst teil. 

15. September: 

Informationsabend Feuerwehrjugend – 26 Kinder 
werden mit einem persönlichen Brief dazu einge-
laden. Zwei Mädchen und zwei Burschen kom-
men mit ihren Eltern, um sich über die Feuer-
wehrjugend zu informieren. Sie treten der Feu-
erwehr Kirchham als Jugendmitglieder bei. 

16. September: 

Gruppenstunde – Saugstelle bei Hochbehälter 
Kogl, Zubringleitung RLF-A, Strahlrohre. 

23. September: 

„Heiße“ Übung in der Glatzmühle. Strahlrohre, 
Schaum, Wasserwerfer, Tragkraftspritze, Absi-
chern. Anschließend Ernte der Kartoffelpyramide 
und Knackergrillen beim Plankenbauer. 

 

25. September: 

Ortstrauertag – auch die Jugend ist beim Kirch-
gang und anschließenden Gedenken beim Frie-
densmahnmal dabei. 

30. September: 

Kino Gmunden – Findet Dorie. 

7. Oktober: 

Feier „Sauberste Region Österreichs 2016“ in der 
Turnhalle Kirchham – die Gemeinde ist bei die-
sem Award als Sieger hervorgegangen. Wie bei 
der Müllmarkierungsaktion im Frühjahr ist die 
Feuerwehrjugend auch bei der Verleihung der 
Ortstafel an vorderster Front dabei. Autogramme 
von und Fotos mit Schisprungstar Gregor Schlie-
renzauer sind sehr gefragt. 

 

Der „Brennpunkt“ widmete in seiner Ausgabe 
4/2016 dieser Aktion eine ganze Seite und auch 
von der Startseite des Internetauftritts des LFV 
strahlte die Feuerwehrjugend Kirchham. 
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14./28. Oktober: 

Gruppenstunden – Absichern von Einsatzorten, 
Knoten, Dienstgrade, Wasserversorgung aus 
Hydrant. 

22. Oktober: 

Oktoberfest im Feuerwehrhaus. Im Schulungs-
raum gibt’s Filme. 

11. November, 2./9. Dezember: 

Gruppenstunden – Knoten, Florianstation, erste 
Hilfe, Allgemeinwissen, wasserführende Armatu-
ren, Besichtigung Feuerwehrhaus und Ausrüs-
tung der FF Gschwandt. 

20. Dezember: 

Friedenslichtfeier des Oö. Landesfeuerwehrver-
bandes in St. Florian unter dem Motto „Mache 
Dich auf und werde Licht“ – zwei Betreuer und 
14 Jugendmitglieder nehmen daran teil und brin-
gen das Friedenslicht mit nach Kirchham. 

24. Dezember: 

Friedenslichtaktion – in neun Gruppen verteilen 
wir das Friedenslicht. Zur Erinnerung erhalten die 
Jugendmitglieder kleine Olivenholz-Anhänger 
aus Nazareth. 

 

30. Dezember: 

Kripperlroas – an einem sternenklaren Winter-
abend wandern wir mit Eltern durch das Krip-
pendorf Hagenmühle. Danach gibt’s in unserem 
Feuerwehrhaus Kipferl und Kinderpunsch zum 
Aufwärmen. 

 ___________________________________________________________________________________  

Personelle Veränderungen 

Eintritt 

19. Februar Simon Spitzbart 

20. Mai 
Aaron Bencsics 

Niko Pesendorfer 

16. September 

Manuel Holzinger 

Angelina Pesendorfer 

Julia Thalhammer 

25. November Martin Moser 

Austritt 

12. Februar Samuel Michlmayr 

20. Mai 
Tobias Holzinger 

Tobias Leitner 

29. Juni Paul Pfundner 

2. Dezember Niko Pesendorfer 



 
 

 
 

J A H R E S B E R I C H T  S T A T I S T I S C H E S  2 0 1 6  

F F  K I R C H H A M  
 

S e i t e  2 4  

Ausbildungsstand der Aktivmannschaft 

Grundlehrgang 64 

Gruppenkommandantenlehrgang 36 

Kommandantenlehrgang 5 

Atemschutzlehrgang 29 

Funklehrgang 42 

TLF-Besatzungen 9 

Kommandanten-Weiterbildungslehrgang 4 

Maschinistenlehrgang 17 

Lotsen- und Nachrichtendienstlehrgang 8 

Strahlenmess-Lehrgang I 1 

Strahlenmess-Lehrgang II 1 

Lehrgang für Waldbrandbekämpfung mit Hubschrauber-Unterstützung 2 

Jugendbetreuerlehrgang 5 

Gerätewartelehrgang 4 

Schrift- und Kassenführer-Lehrgang 4 

Rettungsschwimmer-Lehrgang 1 

Technischer Lehrgang I 23 

Geländefahrseminar 5 

Strahlenmess-Weiterbildung 1 

Vollschutzanzugträger-Lehrgang 2 

Brandschutzbeauftragtenlehrgang 4 

Gefährliche-Stoffe-Lehrgang 5 

Einsatzleiterlehrgang 6 

Ausbilderschulung 2 

Strahlenmess-Lehrgang III 1 

Technischer Lehrgang II 14 

Warn- und Messgeräte-Lehrgang 1 

Strahlenmess-Nachschulung 1 

Atemschutzwarte-Lehrgang 5 

Seminar für Ausbildung 1 

Zugskommandanten-Lehrgang 9 

Kommandanten-Lehrgang 1 

Brandschutzpass-Lehrgang 2 

Handbuch Grundausbildung 1 

Rhetorik 1 

Feuerpolizeiliche Überprüfung 1 

syBOS Grundkurs 2 

UTMREF-System Schulung 1 

Grundausbildung in der Feuerwehr 25 

Wasserdienst-Grundausbildung 2 

Atemschutzgeräteträger-Ausbildung 6 

Maschinisten-Grundausbildung 35 

Verkehrsregler-Ausbildung 16 

Verkehrsregler-Weiterbildung 8 

Vereidigter Lotse 10 (16) 
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Lenkberechtigungen der Aktivmannschaft 

Führerschein A 37 

Führerschein B 61 

5,5 t Lenkberechtigung 24 

Führerschein C 39 

Führerschein C1 39 

Führerschein E 24 

Führerschein F 43 

Führerschein Stapler 9 

 

Träger von Leistungsabzeichen 

AsLA Bronze 23 

AsLA Silber 15 

AsLA Gold 14 

Bayrisches LA: Stufe1 Bronze 1 

FJ 1. Erprobung 42 

FJ 2. Erprobung 30 

FJ 3. Erprobung 24 

FJ 4. Erprobung 18 

FJ 5. Erprobung 13 

FjLA Bronze 38 

FjLA Silber 26 

FjLA Gold 13 

FjWtLA Bronze 41 

FjWtLA Silber 29 

FjWtLA Gold 20 

FLA Bronze 81 

FLA Silber 74 

FLA Gold 15 

FLA Bronze außerhalb OÖ/Ausland 6 

FLA Silber außerhalb OÖ/Ausland 7 

FLA Gold außerhalb OÖ/Ausland 1 

FuLA Bronze 26 

FuLA Silber 18 

FuLA Gold 12 

Rotes Kreuz Leistungsabzeichen Bronze 1 

StrmLA Bronze 1 

StrmLA Silber 1 

Südtiroler LA: Bronze 11 

Südtiroler LA: Silber 11 

THL Bronze 45 

THL Silber 36 

THL Gold 27 
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Altersstruktur der Aktivmannschaft 

 

Altersstruktur gesamt 

 

Altersdurchschnitt 31.12.2016 

Aktive 37 Jahre, 9 Monate Aktive, Reserve 45 Jahre, 6 Monate, 13 Tage 

Reserve 74 Jahre, 10 Monate, 1 Tag Alle 37 Jahre, 8 Monate, 6 Tage 

Jugend 12 Jahre, 3 Monate 

Leistungsstatistik (gerechnet auf alle 113 Mitglieder des Jahres) 

Jedes Mitglied 148 Stunden (18,5 Arbeitstage) 1/4 der Stunden leisteten 9 Mitglieder 

4 Mitglieder 1 Stunde/Tag 1/3 der Stunden leisteten 13 Mitglieder 

27 Mitglieder 1/2 Stunde/Tag 1/2 der Stunden leisteten 25 Mitglieder 
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Einsatzstatistik 2016 - Einsatzart 

 

Einsatzstatistik 2016 - Aufwand 

 

Ursache – Technische Einsätze 
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Haupttätigkeit – Technische Einsätze 

 

Monatsverteilung der Einsätze 
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Einsatzstatistik seit 2000 
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Aktivmannschaft: 

 1 Austritt 

 1 Überstellung Reserve 

Reserve: 

 1 Todesfall 

 1 aus Aktivstand 

Jugend: 

 7 Eintritte 

 5 Austritte 
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Feuerwehrversammlungen 

Während der Kriegszeit von 1914 bis 1918 sind 

im Protokollbuch unserer Feuerwehr nur zwei 

Versammlungen vermerkt. Man hatte damals 

beschlossen „nur ab und zu“ eine Versammlung 

abzuhalten. 

Wetter 

Ende Dezember 1916 und Anfang Jänner 1917 

stürmte und regnete es in Kirchham sehr stark. 

Durch den gewaltigen Sturm wurden Obst- und 

Waldbäume entwurzelt und starke Schäden an 

Wald und Obstkulturen verursacht. Vom 3. bis 

15. Februar wurden wegen der extrem niedrigen 

Temperaturen Kälteferien angeordnet. Am 

12. Oktober schneite es von Mittag an bis spät in 

die Abendstunden so stark, dass arge Schäden 

an den Obstkulturen entstanden. 

Kriegswirtschaft 

In einer Verordnung vom 27. Februar hieß es: 

„Nach den Kirchenglocken, den Metallvorräten 

bei Händlern und den Gebrauchsartikeln in den 

privaten Haushalten werden nun Klinken, Schnal-

len und Knöpfe, Türdrücker und Drückerrosetten 

sowie Handhaben an Spieltüren und Windfangtü-

ren, soweit sie aus Messing, Rotguss, Bronze 

oder Kupfer bestehen, in Anspruch genommen.“ 

Die Verordnung erstreckte sich sowohl auf Haus-

tore als auch auf Zimmertüren. 

Ein Erlass untersagte das Färben von Ostereiern 

auch in privaten Haushalten. Es sollte ein Mehr-

verbrauch an Eiern vermieden werden. 

Aufgrund einer Anordnung der k.k. Bezirks-

hauptmannschaft Gmunden durften die Fleisch-

hauer nur an jene Kunden Fleisch abgeben, die 

in ihrer Kundenliste eingetragen waren. Montag 

Mittwoch und Freitag durfte kein Fleisch geges-

sen werden. An Fleischtagen durfte nur 20 De-

kagramm, für Kinder unter vier Jahren zehn De-

kagramm, pro Person ausgegeben werden. 

Große Entrüstung gab es im Sommer 1917 unter 

den Hausfrauen. Das Ernährungsamt hatte ver-

fügt keinen Einsiedezucker mehr auszugeben. 

Die energischen Proteste der Bevölkerung brach-

ten dann aber einen Teilerfolg.  

Ein Aufruf von damals lautete noch: “Sammelt 

Kirschkerne!“ Aus den gesammelten Kirschker-

nen wurde Öl hergestellt.  

Im Sommer 1917 wurde auch eine Seifenkarte 

eingeführt. Es durften nur mehr zwei Sorten Seife 

und Waschpulver verkauft werden. 

Kriegsanleihe 

Am 3. Juni beschloss der Gemeindeausschuss – 

entgegen der Aufforderung der k.k. Bezirks-

hauptmannschaft Gmunden – für die aufgelegte 

6. Kriegsanleihe nichts zu zeichnen, da man da-

für einen Kredit aufnehmen müsste. Bis zu die-

sem Zeitpunkt hatte die Gemeinde bei den 

Kriegsanleihen schon 52.000 Kronen gezeichnet. 

Die jährlichen Steuereinnahmen betrugen etwa 

13.000 Kronen. Daraufhin wurde auf Verlangen 

der Bezirkshauptmannschaft eine neuerliche 

Sitzung einberufen und beschlossen, dass die 

Gemeinde 25.000 Kronen im Wege eines Darle-

hens zeichnen werde. 

Bettlerplage 

Die Bevölkerung beklagte sich sehr über betteln-

de Soldaten in der Gegend. Aber nicht nur die 

Soldaten gingen betteln sondern auch Zivilisten. 

Sie besorgten sich Uniformen damit sie leichter 

etwas geschenkt bekommen. Das Militärkom-

mando Gmunden verlautbarte in der „Neuen 

Post“, dass den Militärpersonen das Betteln 

strengstens untersagt sei. Die Bevölkerung solle 

Bettlern in Uniform nichts schenken und diese 

bei der Gendarmerie anzeigen. 

Ablieferung der Kirchenglocken 

Am 17. September mussten die Kirchhamer auch 

ihre drittgrößte Glocke, die „Speiseglocke“ ablie-

fern. Sie wurde 1710 gegossen. Nun blieb im 

Turm nur mehr die kleinste von ursprünglich vier 

Glocken, die „Sterbeglocke“, übrig. 

Allerheiligen 

Für Allerheiligen wurde die Bevölkerung so wie 

im Vorjahr aufmerksam gemacht, dass das 

Brennen von Lichtern und Kerzen auf den Grä-

bern verboten sei. 



 
 

 
 

 

 


